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Ueli Grüter/Martin Schneider/
Mischa Senn (Hrsg.): Kommuni-
kationsrecht.ch. Handbuch des 
Schweizerischen Kommunika-
tions- und Immaterialgüter
rechts für Studium und Praxis

Zürich 2007, 206 Seiten, Hochschulverlag vdf

Die neue Publikation gibt erstmals einen Überblick über 
sämtliche Rechtsgebiete des Kommunikations- und Imma-
terialgüterrechts. Der Titel «kommunikationsrecht.ch» ist 
insofern nicht ganz vollständig, als das Buch auch Rechts-
gebiete ausserhalb des eigentlichen Kommunikationsrechts 
wie z.B. das Patentrecht oder das Designrecht behandelt. 
Die Autoren, verschiedene Experten der jeweiligen Rechts-
gebiete, stellen die Themenbereiche kurz dar und vermit-
teln der Leserschaft einen ersten Eindruck über die Rechts-
grundlagen und deren praktische Anwendung. Tiefgang 
kann angesichts der Fülle von Rechtsgebieten und der An-
zahl Seiten (266) nicht erwartet werden.

Das Buch «kommunikationsrecht.ch» ist gemäss Pressetext 
als Werkzeug, das komplementär offline und online ange-
legt ist, konzipiert. Die Homepage (www.kommunikations
recht.ch) scheint zur Zeit in erster Linie eine Werbeplatt-
form für die Autoren und ihre Dienstleistungen darzustel-
len. Die angegebenen Links sind teilweise nicht mehr gültig 
oder verweisen bei den einzelnen Rechtsgebieten einfach 

auf die Startseite der systematischen Rechtssammlung der 
Bundesgesetze (http://www.admin.ch/ch/d/sr/sr.html). In-
teressanter dürften die sog. «E-Tools» sein, die gemäss 
Pressetext Glossare, Repetitorien, Musterverträge, etc. ent
halten sollen.  n 
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Thorsten B. Behling: Der Zugang 
elektronischer Willenserklä-
rungen in modernen Kommuni-
kationssystemen

Baden-Baden 2007, 309 Seiten, Nomos-Verlag

Der Vertragsschluss auf elektronischer Ebene gehört mittler-
weile zum alltäglichen Geschäft. Das vorliegende Buch unter-
sucht die technischen und rechtlichen Hintergründe des Wirk-
samwerdens elektronischer Willenserklärungen. Gegenstand 
der Untersuchung bilden dabei die derzeit gängigen Kommu-
nikationstechnologien, angefangen bei den mobilfunkspezi-
fischen Benachrichtigungsdiensten (SMS, EMS und MMS) über 
die aktuellen internetgebundenen Anwendungen (E-Mail, 
Webanwendung, Chat und Voice-over-IP) bis hin zum Electro-
nic Data Interchange (EDI). Zunächst wird die Funktionsweise 
dieser Technologien leicht verständlich erläutert. Dann wird 
auf die Frage des Zugangs unter besonderer Berücksichtigung 
der Rechtsdogmatik eingegangen und die gewonnenen Ergeb-
nisse auf die erläuterten Technologien angewendet. n
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Les Livres de  Bücher

Livres/Bücher
Haas Raphaël, Die Einwilligung in einer Persönlichkeitsverletzung 

nach Art. 28 Abs. 2 ZGB, Dissertation. Luzerner Beiträge zur 
Rechtswissenschaft Band 18, Zürich 2007, 438 S. (Schult
hess)

Haupt Stefan/Ciresa Meinrad/Studer Peter (Hrsg.), Urheberrecht 
für Medienschaffende in Deutschland, Österreich und der 
Schweiz, Zürich 2007, 256 S. (Schulthess)

Niggli Marcel Alexander, Rassendiskrimierung. Ein Kommentar 
zu den Art. 261bis StGB und Art. 171c MStG, Zürich 2007, 
1000 S. (Schulthess)

Revues/Zeitschriften
Bianchi della Porta Manuel, Information sur les personnalités, per-

sonnalisation de l’information: où sont les limites?, in: sic! 
7/8/2007. S. 507 ff.

Cramer Conradin: Rechtsschutz bei Persönlichkeitsverletzungen 
durch Medien, in: recht 3/2007, S. 123 ff.

Dudli Andreas, Spamming in der Schweiz – Rechtslage und unge-
löste Probleme, in: sic! 7/8/2007, S. 563 ff.

Heller Sven/Goldbeck Nino, Mohammed zu Gast in Popetown. 
Religiöse (Bild-)Satire im Spannungsfeld von medienrechtli-
cher Fremdkontrolle und medienethischer Selbstregulierung, 
in: ZUM 8/9/2007, S. 628 ff.

Libertus Michael, Die Einwilligung als Voraussetzung für die 
Zulässigkeit von Bildnisaufnahmen und deren Verbreitung, in: 
ZUM 8/9/2007, S. 621 ff.

Stender-Vorwachs Jutta/Theissen Natalia, Die Richtlinie für au-
diovisuelle Mediendienste. «Fernsehrichtlinie reloaded»?, in: 
ZUM 8/9/2007, S. 613 ff.

Weber Christoph/Meckbach Anne, E-Mail-basierte virale Wer-
besinstrumente – unzumutbare Belästigung oder modernes 
Marketing? In: MMR 8/2007, S. 493 ff.


